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Beratungsfolge
Gremium Sitzungsdatum TOP Abst. Ergebnis
Magistrat 30.07.2007 4.1

Finanz- und Wirtschaftsausschuss 28.08.2007 6
Stadtverordnetenversammlung 10.09.2007 5

Betreff:
!Titel!

Überplanmäßige Mittelbereitstellung 
UA 8550 - Forstwirtschaftliche Unternehmen 
!Titel!

Anlage/n:
ohne Anlagen

Beschluss:

Bei der Haushaltsstelle 1.85500.518000.999 werden gemäß § 100 HGO überplanmäßig
Haushaltsmittel bis zu einer Höhe von 40.000 € bereitgestellt.

Wetzlar, den 26.07.2007             gez. Hauptvogel
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Begründung:

Das beim Orkan Kyrill umgefallene Holz muss aufgearbeitet werden. Aus verkehrstech-
nischen Gründen war es vielfach erforderlich Waldwege frei zu räumen. Auch in anderen
Bereichen ist die Beseitigung der Sturmschäden aufgrund der Gefahren, die von den
umgefallen Bäumen ausgehen, nur mit Maschineneinsatz möglich. Es fallen somit
vermehrt Aufarbeitungs- und Rückekosten an. Bereits jetzt reichen die Haushaltsmittel
nicht mehr aus, um eingehende Rechnungen zu begleichen.

So sind im UA 8550 - Forstwirtschaftliche Unternehmen im Bereich der Sachkosten im
Deckungskreis mit einem Gesamtansatz im Haushalt 2007 in Höhe von 171.760 € mit
Datum vom 25.07.2007 noch 10.287,21 € verfügbar. 

Schon jetzt liegen Rechnungen über die Aufarbeitung und das Rücken von Holz zur
Anweisung in Höhe von 11.227,66 € vor. Weitere Rechnungen für bereits erbrachte
Leistungen stehen noch aus. 

Bedingt durch Kyrill wird es im Nachtragshaushaltsplan 2007 im UA 8550 Veränderungen
geben. Die Mittelanmeldungen hierfür sind noch nicht erfolgt. Das Forstamt wird
voraussichtlich erst Mitte August 2007 konkrete Zahlen an das Stadtbetriebsamt geben
können.

Aufgrund der besonderen Situation, die sich mit Kyrill ergeben hat, beantragen wir
überplanmäßig Haushaltsmittel in Höhe von bis zu 40.000 € überplanmäßig zur Verfügung
zu stellen, um eingehende Rechnungen für bereits erbrachte Leistungen begleichen zu
können.

Die überplanmäßigen Ausgaben werden durch Mehreinnahmen bei den Holzverkaufser-
lösen gedeckt. 
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